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^r. 183.
Montag den 12. August 1850.

2'^>8. (l) Nr. "°/.7,7 l.'.

K u n d m a c h u n g
w e g e n H c r s t e l l u n g d c s U n t e r b a u e L

der s ü d l i c h e n S t a a t s - E i s e n d a h n
v o m T r a u e r b e r g b i s F r a n z d o r f .

I n Folae hohen Ministerial - Erlasses vom
3 1 . Ju l i I 8 5 t t , Zahl 3 3 l 3 / l i , wird die Her-
stellung des Unterbaues der S taa ts . Eifenvahn-
strecke vom Trauerderg bis über die Thalüber-
sctzung bei Franzdorf im Wege der öffentlichen
Concurrenz durch Ueberrclchung schriftlicher Offene
an den Mmdestforderndcn überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung 3«
übernchmen beabsichtigen, wird Folgendes z
Richtschnur bekannt gegeben:

1) (56 sind für die Herstellung des ! » n .
körpers vom Trauerberg bis Franzdorf sammt
der Thalübersehung, mit einem 250 Klafter lan<
gen, und bei l 9 Klafter hohen Viaducte:

Die Erd- und Felsenbrucw Arbeiten
mit . 119.761 fi. 47 kr.

Der Viaduct- und die « . «,
Bauobjecie mit . . . 9 1 l .136 fl. 4 kr.
daher zusammcn mit der „

Summe von . . . . 1,030.897 si- 51 kr-
berechnet, wornach auch die Caution zu le»,

l ^ D . auf einem . . k . S.ämpe. « „ « « .

vergas F". , ;dor f" verschen, bel der k. k. Ge-
nel-al-tzau-Direction f " ' die Staats-Eisenbahnen
in Wien, Wollzeil Nr. 867, eingebracht werden.

3) Jedes Offert muß den V o r - und Zu-
namcn des Offerenten, und die Angabe seines
Wohnortes enthalten.

Dcr Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben, anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4) Der Offerent, welcher seine pmonl'che
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
beiden Staats - Eisenbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß d.ese Fähigkeit auf c,ne glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, Vorausmaße, Kostenüberschläge, Preis-
tadellen, allgemeinen und besondern Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er d'e er-
wähnten Documente noch vor der Ucdcrrelchung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der Ge-
neral Bau-Direction für die Staats-Eiscndahnen
zu Wien, in den vormittägigen Amtsstunden
von 8 bis 2 Uhr, zur Einsicht für die Offeren-
ten bereit gehalten.

5) Dem Osscrte ist auch der Erlagsschem uver
das bei dem k. k. Universal-Camcral, Zahlamte
in W ien , oder bei einem Provinzial-Cameral-
Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Percent von
der annäherungsweise ausgemittelten BausunNM
beizuschlicsien.
. Daö Vadium kann übrigens in Barem, oder
m h ' c r z u ges^ch ^eigneten österreichischen
3 . , ^ ^ ' " ' " ^ """> dem Börsenwerthe des dem
^ lagstage vorausgehenden Tages (mit Ausnah-
me der nur im Nmnwcrche annehmbaren Obli^
gat.oncn der Verlosungö-Anleihen von den Jah-
ren 183 i und 1839) erlegt werden.

Auch können zu diesem Behufe gehörig nach
dem Paragraph«? 1374 des a. d. G. B . ver-
sicherte hypothekarische Verschreibungen, welche

l'docl, vorher in Beziehung auf ihre Annehm-
barkeit von der k. k. Hos- und N.eder . Oester-

'ickischcn oder von einer Pruvmzial-Kammcr'
^ocl 'ratur geprüft und anstandslos bcfundcn
worden sch" müssen, beigebracht werden.

6^ Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz-Verhandlung wird von dem hohcn
Ministerium für Handel, Gewerbe und offentli.
^e Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offette und der Vertrauungöwürdlgü'lt dcs

OM'renten, erfolgen. . . , . - > . <^-
Bis zu dieser Entscheidung bleibt ,eder Offe-

r t vom Tage des überreichten Andotcs fur
oa selbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle, als sein Anbot angenommen wird, den
Vertrag hiernach abzuschließen.

7) Das Vadium des angenommenen Anbo-
t s wird als Caution zurückbehalten werden
wenn der Uebcrnehmer nicht etwa ^ s hm g

" " Von der k. k. General - Bau - Direction,
Wien am 3. August 1«5U.

Z ? i 4 9 9 7 ' ^ l ) Nr. " ' ' / .7 .7 ^
K u n d m a c h u n g ,

wegen Hers te l lung des Unterbaues der

südlichen Staatsc isendahnstrecke von
Laibach bis zum T r a u e r b e r g .

I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom
31. Juli l85<>, Zahl 3 3 i : M , wird die Her-
stellung des Unterbaues der Staats-Eisenbahn-
strecke von Laibach über ()<»M/cl bis zum Trauer-
berg im Wege der öffentlichen Concurrenz durch
Uebcrreichung schriftlicher Offerte an den Mindest-
fordernden überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauft'ihrung zu uw-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben:

N Es sind für die Herstellung des Bahn-
körpers vom Stationsplatze zu laibach bis zum
Traucrbcrg, mit Einschluß der Laibacher Moor-
boden-Uebersetzung: ^ , « .., «
die Crdatbciten mit . 228.5-11 st. ^ 1 kr.
die Bauobjccte mit . 279.938 >> 43 »
die diversen Arbeiten mit 799U » 32 >>
dann die zur Uebersetzung des
öaibacher Moorbodens oean-
ttagten Arbeiten mit . 211 120 » 1« >>
somit die ganze Strecke mit
der Summe von . . . 727.59» si. 52 kr.
berechnet, wornach auch die Caution zu leisten
seyn wi ld.

2) Die auf einen 15 kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 27. August
,650, Mit tags 12 Uhr, versiegelt und mit der
Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des Unterbaues
der Staatseisenbahnstrecke von Laibach bis zum
Trauerberg versehen, bci der k. k. Gencral-Bau-
direction für die Staatöcisenbahnen in Wien,
Wollzeil Nr. 8 l i 7 , eingebracht werden.

A) Jedes Offert muß den Vor - und Zuna-
men des Offerenten und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Perccntcn, und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben, anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedingun-
acn enthalten, werden nicht beachtet werden.

4) Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten bci
den Staalseisenbahnen nicht bereits dargethan hat,
muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige Art
nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu
erklären, daß er die auf den Gegenstand dieser

Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Voraus'
maße, Kostenüberschlage, Preistabellen, allgeme,'
nen und besondern Baubedingnisse und die Bau-
bcschreibung eingesehen, selbe wohl verstanden
habe, i.nd sich genau darnach benehmen wolle, zu
welchem Behufe er die erwähnten Documentc noch
vor der Ueberreichung des Offertes unterschrieben
habe.

Die gedachten Behelfe werden bci der Gene-
M'lal-Baudirection für die Staatseisenbahnen zu
Wien in den vormittägigen Amtsstundcn von 8
bis 2 Uhr zur Ei»sicht für die Offerenten bereit
gehalten.

5) Dem Offerte ist auch der Erlagsschcin
über das bci dem k. k. Universal-Cameral-Zahl-
amte in Wien, oder bei einem Provinzial-Came-
ra!-Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Percent
von der annäherungsweise ausgemittelten Bau»
summe beizuschließcn.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreich. Staats»
papieren nach dem Vörsenwerthe des dem Erlags-
tagc vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwcrlhe annehmbaren Obligationen
dcr Verloiungs-Anlehei! von den Jahren 1834
und »839) crleqt werden. Auch können zu die-
sem Behufe gehörig nach dem Paragraph«? 1374
des a. b. G. B . versicherte hypothekarische Vcr-
schreibungcn, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. H o f , und
nieder-österreichischen, oder von einer Provinzial-
Kammcr-Procuratur geprüft und anstandslos be«
funden worden seyn müssen, beigebracht werden.

<l) Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Vertrauungswürdigkcit des Offe-
renteu, erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent vom Tage des überreichten AnbotcK für das'
selbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle, als sein Anbot angenommen w i r d , den
Vertrag hiernach abzuschließen.

7) Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
dcr Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in an-
derer gesetzlich zulässiger Ar t bestellen wi l l .

Die Vadien dcr nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offcrentcn zurückgestellt werden.

Von der k. k. General-Baudirection.
Wien am 3. August 1850.

Z ^ 1 4 7 9 7 ' " ( 2 ) Nr . 72u '
Von dem k. k. Landcsgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn Wcnzcl Schantcl, Hausbesitzers in
Laibach, als erklärtem Erben, zur Erforschung
dcr Schuldenlast nach dcm 1 1 . Apri l 185U
zu Laibach verstorbenen Herrn Eduard Schantel,
die Tagsatzung auf den 1(t. September 1s56,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landcs-
gerichte bestimmt worden; bci welcher alle I e ^ ,
welche an diesen Vcllaß aus was «mmer s"
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stclw' v " ' ^ ^
nen, solchen so gewiß anmelden u»>d rcch g
darthun sollen, widrigcns sie die ffolg"' " .^
814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben

werden.
Laibach den 3. August IS.,"-

K u n d m » ch " " s'
c„ >> » ? «amcral-Bezirk«-Nerwal-

UN., m «a.dach wn ^ ^ ^

^ ^ " ' - 1 5 5 - / z u r a^nmnen Kennt-

niß a dacht / daß sir den Mauthbezug c>» den



380
Planina; dann Neg - >md Bruckenmauthstatio-
nen zu Präwald, eine wiederholte Versteigerung
am 24. August d. I . , Vormittags um 10 Uhr
im Amtölocale des k. k. Vcrwaltungsamtes der
Cameral-Herrschaft zu Adelöberg, auf (Grundla-
ge der allgemeinen Kundmachung der hochlöbli-
chen k. k. Finanz-itandes-Direttl'on vom I I I . M a i
d. I . , Z. 5 i : t !> , und der daselbst enthaltenen
Bestimmungen für die Verwaltungsjahre l 8 5 I ,
1852 und 185,3 werde abgehalten werden.

Zum Ausrufspreise für alle 4 Stationen,
Senosetsch, Pra'wald, Adelsberg und Planina,
wird der Betrag von 38901 ft. angenommen
werden.

Die schriftlichen, gehörig gestämpeltcn, mit
den vorgeschriebenen Vadien belegten Offerte
können yieramts bis 22. August d. I . , 2 Uhr
Nachmittags, eingebracht werden.

K. K. Camcral - Bezirks -. Verwaltung.
Laibach am 5». August »850.

Z. 1480. ( 2 ) " ^ " Nr?^j525,
K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Postdirection in Prag ist eine
Controllors-Stelle, mit dem Gehalte jährlicher
M 0 0 si. (5. M . , gegen (I'rlag der Caution im
Besoldungöbetra^e, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre dießfalligen Gesu-
che gehöng zu documentiren, und unter Nach-
Weisung der Studien, Kenntniß der Postmani-
pulation, der Landes- und allfälligen sonstigen
Sprachen, und der bisher geleisteten Dienste im
Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens
Ende August d. I . bei der k. k Postdirettion
in Prag einzudringen und daun anzugeben, ob
und mit welchem Beamten des oben erwähnten
Amtes und in welchem Grade sie verwandt ober
verschwägert sind.

K. K, Postdircction für Krain.
Laibach am 7. August 1850.

Z. 14!>:l. ( I ) Nr. 3314.
K u n d m a ch u n g.

Vom 15. August l. I . an wird mit hoher
Genehmigung der k. k. General-Direction fur
Commmmacioncn I I . ?lbtheilung vom 2 l . v. M . ,
Z. 384t t / '? . , die Posiverbindung zwischen Ottok
und Nadmannsdorf wöchentlich dreimal fahrend
und vienual mittelst Fußboten sowohl hin als
zurück bewerkstelliget. Die fahrende Botenpost
hat Sonntag. Dinstag und Donnerstag um 5» Uhr
früh von Ottok nach Nadmannsdorf, am Sonn-
tag, Dinstag und Freitag aber um tt Uhr Abends
von Nadmannsdorf nach Ottok abzufahren.

An den übrigen Tagen der Woche wird der
Fuß böte wie bisher die Sendungen zwischen Otlok
und Radmannsdorf beföidern

Die fahrende Botenpost, welche mit der
zwischen Laibach und Villach bestehenden, wö-
chentlich 3maligen Mallepost in der Richtung
von und nach Laibach und l<>^>. Klagenfurt im
genauen Zusammenhange steht, wird nun auch
Fahrpostjendungcn ohne der bisherigen Beschrän-
kung des Gewichtes zu befördern haben.

Welches hiemit zur öffentltchen Kenntniß ge-
brackt wird.

K.K. Postdircction, LMachden8. August 1850.

Z7Vi!>7. (l)
K u n d m a ch u n g.

Zur Sicherstelluna, des Bednfes an Victua-
lien und Getränken für das Spital, und Vrz,e-
hungshaus des Infanter ie-Regiments-Nr. 17,
für die Reinigung der Krankenwäsche und für
die Lieferung der ärztlichen Bedüchusse bei der
hiesiaen Mi l i tär-Apotheke, auf die Z^it vom
1. November IU50 bis C'nde October 185»,
wird am 1«. September !850 in der Mil i tär
Commando - Kanzlei im Hause Nr. 21 am alten
Markte um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche
^citation unter Vorbehalt der höhern Genehmi-
gung chreä Resultates vorgenommen werden.

Daü beiläufige Erforderniß der zu liefernden
Artik.l auf , Jahr beträgt:
AnMundsemmelnzu 3 Loth . 4000 Stuck.

„ dta ß . 22!M> „
„ dto " Y ^ . 10000 „
„ Brot " ^ft ^̂  . 1 8 W 0 „
„ dto „ 2<z ^ . 900U „

An Rindfleisch 250 Centner.
„ Kalbfleisch . . . . . 48 „
„ Mundmehl 72 „
„ Semmelmehl . . . . 40 „
„ weißem Pohlmcl . . . . 7 „
„ Reis 37 „
„ Weizengrics 82 „
„ gerollter Gerste . . . . 34 „
„ weißen Bohnen . . . . 45 „
„ Nindschmalz 31 „
„ S c h w c i n s c h m a l z . . . . <» „
„ Meersalz 3U „
„ Kümmel l ,,
„ Zwiebel 4 „
„ Krenn ^ „
„ Suppcnkräutcr . . . . 4 „
„ gedmrten Zwetschken . . 10 „
„ Eiern 10000 Stücke.
„ Wein, alten weißen . . . 3500 Maß.
„ Branntwein . . . . 150 „

An Weinessig . . . . 5U0
^ /, Zucker, m(.'Ü8 . . . 400 Pfund.

.^ „ Baumol . . . . . 20 „

.^., „ Leinöl »̂ „
^ „ Terpentinöl . . . . 20 „
>̂ „ schwarzer Seife . . 138 „

^ V „ roher Gerste, feiner Gattung 100.'/4 „
„ reinem rohen Nieren-Rinds-

^ Unschlitt 50
^ , „ reinen rohen Schwcinsilz 300 „
^ l /, 3<!,qräd, Spiritus . . . 80 Maß,
^ „ Blutegeln mittler Gattung 15,00 Stück.
i3 „ reinem rohen Honig . . 100 Pfund.

/ „ gemeinem dicken Terpentin ! 0 „
.. „ Ur in f laschen . . . . 7 0 „ .
ff „ « Unzen h a l t i g ^ ^ ^ ^ 1 , 0 „

Z „ Lampeng läser » - ! ß ^ „
Z „ W a c h s l e i n w a n d . . . 7 0 E l l e n .

D i e b e i l ä u f i g e Z a h l d e r i n e i n e m
J a h r e z u r e i n i g e n d e n S p i t a l s -

Wäsche ist:
Schlafröcke 550 Stück.
Lchweißhemden 000 „
ord. Hemden 8MW „
Schlveißgattien . . . . < 400 „
ord. Gallien . . . . . . ^ 0 0 „
Handtücher . . . . « « ^^l»0 „
Bandagen . . . - - > 2il l l0 „
Kopfpölster-Uebezügcr . . . 1800 „

Für die arztlichen Bcdlirfniss^ müsscn ^dre,
Tage vor der festgesetzten Licitation qual'täcmäinge
Muster mit Angabe des billigsten Preises ,n die
bemerkte Kanzlei gesendet werden, wo sie bis zur
erfolgten Ratification des Licitationsactes versi-
gelt und numerirt aufbewahrt bleiben.

Es werden nun alle befugten Specerei - und
Materialien-Händler, Greisler, Bäcker, Müller,
Fleischhauer, Glaser und Weinlleferanten zu der
ausgeschriebenen Lic'tatwn mit dem Beisatze ein-
geladen, daß jeder Concurrent vor der Verstei-
gerung ein Vadium, u»d zwar: für die Liefe-
rung des N m d - und Kalbfleisches 200 fl., der
Semmel- und Brot'Gattungen 80 fl., der übr,-
a,en Artikel 2«0 si., der Glasartikel 2 si. 6 - ^
dann für die Reinigung der Kranken'väsche N» sl.
C. M , M erlegen hat, welches "ach abgehalte-
ner Vicitation von den Erstehern auf Rechnung
ihrer Caution, welche sogleich in dem vorge^
schriebenen zehnprocentiae., Betrag von den er-
standenen Preisen c.gä«zt werden muß, ruckbc-
i)ciltt,l, den Nichtcrstchcrn aber wieder zurückge-
stellt werden wird. '

Z. 1459. (!)

Bei O lS4V«K ! ^ « Q i > S « " ^ '^^) ist so edon erschienen:

Vrittinalschauspielw 3 Acten v »5z,<>s,wv ̂  z«^«..
2 Bcüldchen Text und Musik. Preis fürs Kronland Kram 36 kr.

Der Reinertrag ist zu P r e i s e n f ü r l i t e r a r i s c h e s lovenische Le i s t ungen
bestimmt, worüber seinerzeit das Nähere veröffentlicht wird.

Die ausgedehnten Licitationsbeditignifse wer-
den am Tage der Verhandlung deutlich vorge-
lesen, können aber früher in der bemerkten Kanz-
lei jederzeit eingesehen werden.

Laibach am 10. August 1850,

Jagd Verpachtung.
I n der Gemeinde Vodiz, welche die ganze

Pfarre umfaßt, kommt die Jagdberechtigung auf
ein oder auch auf 3 Jahre, entweder ganz oder
in kleinern Parthien, in Pacht auszulasten. Die
hiezu Lllsthabenden wollen sich bis zum 24. d.
M . an den Gemeindevorstand verwenden.

Gemeindevorstand von Vodiz am 10. August
1850

Z. 1^92. ( , ) Nr. 1620.
E d i c t .

Von dcin k, k. Beznksgerichte Lack wild be»
kannt gemacht:

EZ sn) in die erecutiue Fcilbietung der, d«m
Johann Leder geyöriqcn, im Oirmidbuchc der Filial-
kircke zu Safnitz «;>l, Urd. Nr, 34 vo»kommenden,
gerichtllch auf 1220 si. gcsck^len '/^ Hude zu Saf°
nitz, wegc» schuldiger 194 fl. l!. «. e. qewillniel,
und lne^ll die Tagsayunss anf den 9. Ecpicmbev,
7. October und l l . ')il,n>ember d. I . ^u>milli,.qs
i) U!r im Orte der Realiial mit dem Neis'itze a"'
^coldüei worden, dasi die Ncalilät bei der erstell
mid ^wrilen Frildiellliiq nur um oder über den
Schäßlingswerih l̂ntanqegcden wcroe, u»d daß jeder
^icit^nt als V^dium l ö " ^ des Sctiätzungswerthes
zu erleqrn hlü'e.

Die üdligtn Licilaiionsbedingniffe können tag»
lich let diesem Ge>ichle titigesehen weiden.

K. K. Bezirrsgelichl L.!ck am 8. Juli »850.

3. l488. ( l ) Nr. 708.
E d i c t .

Vom k. k. VezntV'geiichle Weichselslein wird hie<
mit dekaintt gc^eden:

(5s sty in die rrcculive Fcilbieiunq der, den Eh^
leutcn Lorenz und Iosepha Merk vo., Sabruß ^^
hörigen, im Gruxdbncke des M.irktes Nalschach-"/'
Ull'. '^>. 25 neu ^lnkommi'nden. llNit Schälj!.ng5«
P:viccoUcs vom 2«. Fel'lu.,r l. I . , Zahl .^64. " " '
lil16 si. 55 kr. I'cwei'chcitn ^lcaliias, wegen '"^tt ls
Urtheiles r'om 23. Oclodcr <^49, Z^ihl ' " ' ^ ' krtt-
mt, i5. De^emdcr l 8 l9 , vom Hecr» ^'/,ann Pot'
Horn von Niuitz deh.mpiete., » " " " " t tq pr. 208 si.,
der 5«/a ^"tcresse.. ,<il ' " - ^ a ^ !«4<> bis zu."
Z,hluu"sl^e, ^evic.^r.sten p,. L st. 5 k,. mid
Ereculionsrosten sse,vllllgel, u„c> zu deren Vn^nahlne
drei T ^ s ' U " " a l " »nid zw.il, auf den 25. Stp! . ,
25. ^cc'. und 25. NlweMri' d. I . , jedesmal A ^
milccigi'' !̂  Ubr, in !oco der Nealilal mit dem Bei^
sal̂ " angeordnet wmden, d.iß dlc Realität nur bei
der dniten Fcilbiriung^t^^^hung unier d<>m Ecl)"<
tzunaswcnl)<> liiiitangefi^'"' wrrden wird.

Das Schätzl>n^v'/'l"oll. ^ ^ Grundbuchserlract
und die Llciiaiionsdeonigiiissr können in den Amcs<
stunden ln'elgerichts cinqeslliei, werden.

K.K. Bezuksgelia-'t Wnchselsiein am 28.Ap»il 1850.

Z. 158^. (^^ ^ d i c t. Nr. 2934.

Aor VN" k- k. Bczi»ksg^,ch^ Wallenberg, als Ab-
l )^ndl lm,^ ' ' "^" i ' habe» ^ , dieieniqrn, welche «>,
di, M..l^!cn,a>M des am ̂ . Juni I849 zu Sagor,
,„ l tH""^la,,ung cm«r lctzlwliligei, Anordnung ver»
,1oroe,ien ^e^'icuen. Besitzers und Wir! l)e<Herrn
Franz H.N!ptm<inn, ^g Gläubiger eine Forderung
zu NcUcn haben, zlir Anmeldung und D^tl^uung
0,r,elbeu am 14. Allgust d, I , In i l ) um l0 Uhr,
zu elschcmen, oder bls dahin ihr Amneloungsqesnch
iclnisilich zu liderr^ch^^ ,vid>ige»s dleftn ^laubi,
gern au dic Aerl.issenschalt, ,venn sie durch Bezah-
lung der angemelbtten Foldcrungcn e>schöpft würde,
keü, weiterer Anglich zustande,' als in sofern ihnen
ein Pfandrccl't g ^h r t .

K. K- ^czilfßgcricht Wartenbera am 7. Au»
gust »650.

Jamska Jvanka.
Äff i ro »la v "Vi Ilia r*


